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Am 14.8.2005 sollte es mit der British Airways von Wien 
über London nach Tokyo gehen. 

Am 12.8. begann jedoch ein Streik des Personals der BA 
und so war nicht sicher ob ich überhaupt nach London fliegen 
könnte bzw. wie es mit den Anschlussflügen weitergehen soll- 
te. 2 nervenaufreibende Tage standen bevor. 

Am Sonntag um 05.50 Uhr war ich am Flughafen und beim 
Einchecken war vorerst klar, dass ich rechtzeitig nach London 
fliegen kann. Ich begab mich in die Diners-Club Lounge und 
nahm (wie sich später herausstellen sollte, zum Glück) ein 
Frühstück zu mir. 

Beim Gate zum Flugzeug bekam jeder Fluggast ein Lunchpa- 
ket, bestehend aus 1 Käse-Wurstbaquette, 1 Muffin, 1 Oran- 
gensaft, Joghurt und 1 Apfelmus, da kein Catering vorhanden 
war. 

Um 07.53 Uhr erfolgte der Abflug über Frankfurt (starke Turbu- 
lenzen) nach London. Der Anflug nach London erfolgte im Tief- 
flug über das Zentrum und so hatte man einen wundervollen 
Ausblick auf House of Parliament, Buckingham Palast, Big-Ben 
und Themse. Nach der Landung um 09.10 Uhr ging es mit ei- 
nem einen Transferbus zum Terminal l. Dort selbst besuchte 
ich wieder die Diners-Club Lounge. Während ich auf den Wei- 
terflug wartete, wurde im Fernsehen live von einem Flugzeug- 
absturz bei Athen berichtet. 

Vor dem Abflug um 14.40 Uhr nach Tokyo erhielten wir beim 
Gate neuerlich 2 Lunchpakete, bestehend aus Apfelsaft, Keks, 
Käse und Apfel für einen Flug von Ca. 11 Stunden, da noch im- 
mer kein Catering vorhanden war. Somit gab es auf dem gan- 
zen Flug weder Cafe noch sonst welche Getränke. 



Nach einem zeiweise stürmi- 
schen Flug erfolgte die Ankuft 

I%.,. 
in Tokyo am 15.8. um 09.15. 

Am klughaten Narita IielJ ich mir meine, via lnternet bestell- 
ten Tickets für den Shinkasen, ausstellen. Mit dem Skyliner 
Kensei ging es in die Innenstadt. Nachdem ich vorerst die fal- 
sche Richtung zum Hotel einschlug, kam ich schließlich doch 
um 12.45 an. 

Nach dem einchecken ging es gleich mit der U-Bahn zum Kai- 
serpalast. In weiterer Folge begann ich mit der Besichtigung 
der Doppelbrücke, Parlament, Nationaltheater, Kita-nomaru- 
Park, Yasukuni-Schrein (hier fand eine Feier anlässlich der ver- 
storbenen der Kriege) statt. Anschließend ging es Richtung 
Ginza. Dies ist eine riesige Einkaufsstraße. In dieser Strasse 
gibt es zahlreiche Spielhallen, in den die Automaten mit Kugeln 
gefüttert werden. Nach einer Abendstimmung in der Innenstadt 
von Tokyo bei Temperaturen um die 30 Grad und hoher Luft- 
feuchtigkeit nahm ich bei einem Subway ein Abendessen zu 
mir. Danach ging es mit der U-Bahn wieder zum Hotel. In die- 
sem übernachtete ich in typisch japanischen Stil (Ryokan) mit 
einem Kimono auf einer Matratze. Am Abend gab es ein 
schweres Gewitter. 

16.8. Um 08.30 ging es wieder mit der U-Bahn ins Zentrum. 
Die Besichtigung startete ich beim Asakusa-Schrein. In dieser 
Tempelanlage befindet sich ein Markt, wo man alles mögliche 
erstehen kann. Am Ende des Marktes befindet sich der Senso- 
Tempel. 

Danach nahm ich an einer Bootsfahrt teil, die von Asakusa 
nach Hamarikyu führte. Dabei konnte man die Skyline von 



Tokyo sehen. Am Ufer wohnen zahlreiche Unterstandslose, 
welche sich dort ihre notdürftigen Unterkünfte aufgebaut ha- 
ben. 

Danach besichtigte ich die Kaiserliche Sommervilla (dort gab 
es für Ca. 10 Minuten einen kleinen Regenschauer). Weiter 
ging es zum Fischmarkt (Tsukiji). Nach 
einer weiteren Fahrt mit der U-Bahn kam 
ich zum Meiji-schrein. 

Nach einem Spaziergang über dem Hauptbahnhof ging es zum 
Rathaus, wo ich aus dem 45. Stock in einer Höhe von 243m ei- 
nen gewaltigen Ausblick auf Tokyo hatte. Danach startete ich in 
Shinjuku einen ausgiebigen Einkaufsbummel, und musste fest- 
stellen, dass alles viel teurer als bei uns ist. Gegen 16.00 aß 
ich das erste Mal Japanisch (Nudelgericht). Gestärkt setzte ich 
meinen Einkaufsbummel durch zahlreiche Geschäftsstraßen 
fort und kam gegen 18.30 ins Hotel. 

Dort selbst überlegte ich, dass die Rückfahrt von Kyoto nach 
Tokyo, auf Grund der großen Entfernungen, ziemlich knapp 
wäre, und musste ich die Fahrt mit dem Shinkansen vorverle- 
gen. 

17.8. Um 05.30 vom Hotel mit der U-Bahn zum Shinkansen. 
Am Bahnhof teilte man mir mit, daß eine Umbuchung zwar 
möglich wäre, diese aber erst in Kyoto durchgeführt werden 
kann. Also begab ich mich zum Bahnsteig und nahm auf mei- 
nem reservierten Sitz platz. Plötzlich kam eine Schaffnerin und 
teilte mir mit, dass ich im Zug nach Osaka sitze und der Zug 
nach Kyoto erst der nächste ist. Also wieder raus und auf den 
nächsten Zug warten. 



Um 07.13 ging es dann los und kam ich um 09.33 In Kyoto 
an. Die Umbuchung für 18.8. um 13.43 ging in Ordnung und 
fuhr ich mit der Subway in das Stadtzentrum. Von dort führte 
mich ein Fußmarsch von Ca. 20 Minuten zum Hotel. Nach dem 
einchecken ging es um 10.45 gleich wieder los mit der Besich- 
tigung. Als ersters fuhr ich mit dem Bus zum goldenen Pavilli- 
On. Dann ging es zu Fuß weiter zum Ryoanji-Tempel. Dann 
wieder in einen Bus und Fahrt zum silbernen Pavillion. Von 
dort ging es wieder einmal zu Fuß weiter. Während diesen 
Spaziergang besichtigte ich unter anderem den Zoo, Okazaki- 
Park, Kunstmuseum, Museum für moderne Kunst. Danach 
kam ich zum imposanten Heian-Schrein. 

b 

Anschließend wollte ich noch den Kaiserpalast besichtigen, 
dieser war gegen 17.00 bereits geschlossen. Also ab in das 
Hotel. 

Im Hotel (welche Erfüllung!!!), erstes Bad nach dem Abflug in 
Wien. Ich fühlte mich wie neu geboren. Am späteren Abend 
Spaziergang durch den Foodmarket und Suche für das leibli- 
che Wohl. Endlich fand ich ein Lokal indem es Nudelgerichte 
gab, diese verspeiste ich dann mit Stäbchen. 

18.8. Um 08.00 wieder einmal ein Fußmarsch. Als ersters ging 
es zum Nishi-Hongan-Tempel, weiter zum Hingashi-Hongan- 
Kloster, Kikokutei-Abtresidenz im Shoseigarten. Mit dem Bus 
fuhr ich dann zum Kiyomizu-Tempel. 
Die Besichtigung des Nijo-Schlosses musste ich aus Zeitman- 
gel absagen. 
Nachdem ich den Koffer aus dem Hotel holte und mit der Sub- 
way zum Bahnhof kam wurde ich schockiert: 



Mann lässt mich nicht zum Shinkansen. Grund: lrrtum beim 
Ausstellen des Tickets. Es wurde das Datum der Hinfahrt auf 
das Rückfahrtsticket gedruckt. Also zum Schalter den lrrtum 
aufklären und siehe da, ein neues richtiges Ticket wurde aus- 
gestellt. 

Um 16.00 erfolgte die Ankuft in Tokyo und schnell das Fahrkar- 
tenbüro gesucht um bald einen Zug zum Flughafen zu errei- 
chen. Dies gelingt und fuhr ich um 16.33 Richtung Flughafen 
Narita. Nachdem ich um 17.30 am Airport ankam, war nun ge- 
nügend Zeit um einzuchecken. Diese Zeit braucht man In Nari- 
ta. Um die Zeit bis zum Abflug nach Sydney zu verkürzen be- 
gab ich mich wieder einmal in eine Diners-Club Lounge. Dort 
trank ich seit Abflug in Wien mein erstes Bier. Nachdem der 
Duty-Free nichts besonderes war fuhr ich mit einer Schwebe- 
bahn zum Terminal 1. 

Um 20.55 Abflug nach Sydney. Im Flugzeug bekam ich eine 
australische Zeitung in der von einem weiteren Flugzeugab- 
sturz in Venezuela berichtet wurde. Weiters konnte man von 
einem Erdbeben in Tokyo lesen. Von diesem bekam ich nichts 
mit, da ich zu diesem Zeitpunkt in Kyoto war. Während des ca. 
9 stündigen Fluges wurde japanisches Essen serviert 
(Sushi.. . .). Ist nicht gerade meines. 

19.8. Während des Landeanfluges hatte man einen schönen 
Ausblick auf die Oper bzw. auf das Stadtzentrum von Sydney. 
Um 07.04 Landung. Mit der Train ging es zum Hotel. Dabei 
handelte es sich um ein richtiges Backpack-Hotel 
(Studentenheim). 

Um 10.00 Uhr begann wieder einmal eine Besichtigungstour. 
Nach dem vielen Kartenlesen in Japan, ging ich vorerst in die 
falsche Richtung. Im nachhinein betrachtet, war dies eigentlich 
gut. So kam ich gleich einmal zum Darling Harbour. Daneben 
lag das Convention-Center. Dann ging es Querfeldein. Vorerst 
kam ich zu the Rocks. 



Dabei hatte ich den ersten Blick auf die Sydney-Harbour- 
Bridge, sowie auf das Opera House von Sydney. 

Vorbei an den Anlegestellen für Hafenrundfahrten kam ich end- 
lich zur Oper. Der Anblick von allen Seiten ist wirklich gigan- 
tisch. Bei einer anschließenden Führung konnte der Orchester- 
saal, das Musical Theater sowie ein kleineres Theater besich- 
tigt werden. Das Opern.-und Balletthaus waren wegen Reno- 
vierung nicht zu besichtigen. 

Danach Fußmarsch Richtung Zentrum. Vorbei ging es am Roy- 
al-Botanic-Garden, House of Goverment (bei diesem kam ich 
zufällig bei einer Pressekonferenz vorbei, welche vor dem Ge- 
bäude abgehalten wurde. Weiter ging es zum Conservatorium 
for Music, State Library, Parliament House, Sydney Hospital, 
Hyde Park, Archibald Fountain, St. Marys Cathedral. 

Als ich beim Sydney Tower anlangte, fuhr ich mit dem Lift in ei- 
ne Höhe von 304m und hatte man einen gigantischen Über- 
blick über Sydney. 

Neben dem Tower befindet sich das City-Center. Dabei han- 
delt es sich um eine exklusive Einkaufsstraße. Gegenüber dem 
Tower befindet sich ein so genannter .Food-Levelu. Hier findet 
man in einer kaum überschaubaren Halle einen Stand neben 
dem anderen mit Essen aus allen Ländern, und man kommt 
aus dem Staunen nicht heraus was es so alles gibt (sogar 
Schnitzel werden angeboten). Nachdem ich gustiert hatte 
nahm ich mir einen Teller mit drei verschiedenen Nudelgerich- 
ten. 



Anschließend trugen mich meine müden Beine in das Hotel 
und meinten sich müssten sich etwas ausruhen. 

20.8. An diesem Tage wollte ich etwas länger schlafen, doch 
um 07.00 begannen Abbrucharbeiten eines Hauses neben 
dem Hotel. Aus war die Ruhe. Also um 08.45 aus dem Hotel 
und weiter ging die Besichtigung. Mit der Monorail fuhr ich 
durch die Innenstadt. Dann begann ich zu Fuß die Stadt zu er- 
kunden. Es ging Richtung Town Hall. Durch das Queen Victoria 
Building (feudales Einkaufszentrum im englischen Stil) kam ich 
bei einer Uhr vorbei, welche dem Big Ben nachgebaut ist. Vor- 
bei an China Town ging es zu einer Markthalle, in der man al- 
les kriegt was billig ist (nachgemachte Marken). Dann begab 
ich mich zur Town Hall Station und fuhr mit dem Zug nach 
North Sydney. Dort suchte ich eine Platz um das Opernhaus 
aus der gegenüber liegenden Seite zu sehen. Und tatsächlich 
fand ich einen Platz wo man einen eindrucksvollen Blick auf 
die Oper und City of Sydney hatte. Dann fuhr ich 1 Station wei- 
ter nach North Sydney. Zu Fuß ging es vorbei am Northern 
Point zum Cricket Stadion. Zurück ging es in das Zentrum, wo 
ich wieder in das Food-Level ging und mich gegen 16.00 mit 
einer Frühlingsrolle und Spicy Pork mit gemischten Reis 
(chinesisch) belohnte. 
Nach dem Essen spazierte ich beim Pool of Reflection und am 
War Memorial vorbei. 

Am Abend fuhr ich nochmals nach North Sydney um die A- 
bendstimmung der Oper und City von der gegenüber liegende 
Seite in mich auf nehmen zu können. 

21.8. 08.45 Nachdem es Sonntag war, wollte ich mir ein or- 
dentliches Frühstück einverleiben. Also ging ich Richtung Hay- 
market. Gegen 09.30 waren schon zahlreiche Fußgänger un- 
terwegs. Dies hielt aber zwei Personen nicht davon ab, unge- 
niert die dort zahlreich aufgestellten Parkometer, aufzubre- 
chen. Dieser Sonntag war ein traumhafter Wintertag in Sydney 
(ca. 20 Grad). 



Ich setzte meine Tour fort, dabei kam ich am Darling Har- 
bour, Sydney Aquarium, Chinese Garden vorbei. In the Rocks 
fand ich gegenüber der Oper ein urieges Lokal wo ich mein 
Frühstück gegen 11 .I 5 einnahm. Dieses bestand aus 2 Toast, 
Marmelade, Eierspeise, Schinken und Cafe. Danach machte 
ich einen Verdauungsspaziergang auf die Harbour Bridge. 
Nach einem letzten Blick auf die Oper hieß es wieder einmal 
Koffer holen. 

Als ich am Bahnhof am Terminal einlangte, .UPS!!!". Dieses 
Wochenende kein Zug zum Airport. Also gut wie kommt man 
dort hin. Ich konnte in Erfahrung bringen, dass ein Schienener- 
satzverkehr eingerichtet wurde. Also in den Bus und zum Flug- 
hafen. 

Um 21 .OO flog ich nach Melbourne, wo eine Zwischenlan- 
dung von Ca. 1 112 Stunden war. Der Weiterflug nach Hong 
Kong erfolgte um 23.55. 

22.8. Nachdem ich um 07.07 in Hong Kong ankam, fuhr ich 
mit dem Express-Zug bis Central Station. Weiter zum Hotel 
ging es mit einem Taxi. Um 10.00 Begann ich die Besichtigung 
über die Haupteinkaufsstraße Richtung Hafen. Alle paar Meter 
fragt dich jemand, ob du nicht billig Uhren, Schmuck, Photoarti- 
kel haben willst. Am Hafen konnte man schließlich auf Hong 
Kong Hand blicken. Mit einer Fähre fuhr ich dann auf die Insel. 

Über überdachte und über Straßen führende Gehwege gelang- 
te ich in das Zentrum. In den Seitengassen gibt es Stände wie 
auf einem Markt. 



Nachdem ich das Zentrum erkundet hatte fuhr ich mit der 
Fähre wieder zurück. Auf dem Weg zum Hotel durchstreifte ich 
zahlreiche Seitengasse wo jede Menge Billigware angeboten 
wurde. Ich wollte mir Zubehör für Photoapparat kaufen und 
suchte daher mehrere Fotogeschäfte auf. In diesen Geschäf- 
ten regiert das Handeln. Ich fing bei 750 HGK-$ an und er- 
stand schlussendlich eine Speicherkarte für 580 HGK-$. Nach- 
dem es wieder um die 30 Grad hatte und es drückend schwül 
zugleich war, machte ich eine kurze Rast im Hotel. Dann hieß 
es auf in das Gewühl. Dabei ging ich in die andere Richtung 
und kam in eine Fußgängerzone. Diese konnte man nur erah- 
nen. Denn außer Menschenmassen nur Menschenmassen. 

Also hin und wieder in ein Geschäft um Schnäppchen zu 
erhaschen. Da ich nichts fand, war es Zeit sich um ein Abend- 
essen umzusehen. Tja außer japanischer, chinesischer, korea- 
nischer Schrift war nicht viel vorzufinden. Die Fotos auf denen 
man etwas essbares erahnen konnten waren sehr dürftig. Also 
kam heute nur Schachtelwirt oder Starbucks in Frage. Doch 
plötzlich gegenüber dem Hotel ein chinesisches Lokal wo Reis- 
gerichte angeboten wurde. Also hinein und bestellt. 

Es war Pork mit Reis+Curry. Zuerst wurde warmer Tee serviert. 
Das Essen bestand dann aus Fleisch, Tomaten, Erbsen, Mais, 
halb gekochtes Ei mit Saft. Dazu eine große Schale 
Reis+Currysauce. Schmeckte hervorragend. 

Da es nun dämmerte wollte ich warten und die Abendstim- 
mung (beleuchtete Reklameschilder zu xt.. . .. vorhanden) ein- 
fangen. Dieses Unterfangen sollte sich als zwecklos erweisen. 
Auf der Straße herrschte ein treiben von Doppeldeckerbussen, 
wie man es sich nicht vorstellen kann, wenn man es nicht ge- 
sehen hat. Von Autos war auf der Gspurigen Straße nichts zu 
erkennen. Nur Busse, Busse, Busse ..... 

Als ich dann ins Hotel kam, konnte ich nach 5 Tagen wieder 
duschen. Regeneriert fiel ich erschöpft ins Bett. 



23.8. Um 09.00 begab ich mich aus dem Hotel. Da die Ge- 
schäfte noch geschlossen waren frühstückte ich in einem Star- 
buck Cafe. Gegen 09.45 begann ich mit einem weiteren Ein- 
kaufsbummel. Auf der Suche nach einer neuen Uhr ging ich 
die Hauptstrasse auf und ab, schaute auch in den Seitengas- 
sen. Am Nachmittag fand ich endlich eine und schlug zu, da es 
ein neues Modell und zugleich auch billig war. 

Gegen 18.1 5 hieß es wieder einmal auf Richtung Flugplatz. Mit 
Taxi und Airport Express ging es dorthin. Nun hieß es warten, 
der Flug nach Peking, der letzten Station der Reise, war erst 
am 24.8. um 03.45. Nach einem Rundgang durch den Duty- 
Free suchte ich etwas für den Magen. Das Essen bestand 
dann aus süß-saurem Schweinefleisch mit Reis. 

Die folgenden Stunden verbrachte ich mit Spaziergängen 
durch die Flughafenhallen. 

24.8. 06.20 Uhr Ankunft in Peking. Nachdem das Zentrum 
ziemlich entfernt ist, nahm ich mir einen Wagen mit Chaffeur. 
Diesen mietete ich mir beim offiziellen Infostand am Flughafen. 
Dort selbst buchte ich für 25.8. einen Ausflug zu den Ming- 
Gräbern und der chinesischen Mauer. Dann ging es ins Zent- 
rum. Während der Fahrt kam ich trotz Klimaanlage ins schwit- 
zen. Grund: die Fahrweise der Chinesen. Rechts-links, vorne 
rückwärts ohne zu schauen und ohne blinken. Aus 2 Fahrstrei- 
fen mach für 5 Autos Platz. Wer nicht hupt ist nicht cool. Na ja 
bitte. In der Stadt selbst gibt es neben der Hauptfahrbahn ei- 
nen eigenen Fahrstreifen für Fahrräder. 

Nachdem einchecken ging es 
gleich um 09.00 los. Nach Ca. 
30 Minuten Fußmarsch kam ich 
zum Qianmen-Platz. Vorbei am 
Mao-Mausoleum (dort war eine 
so große Warteschlange, dass 
ich beschloss, das Mausoleum 
später anzusehen). 



Weiter ging es zum Platz des himmlischen Friedens. Dann 
der Kaiserpalast. Das Ausmaß des Kaiserpalastes und der ver- 
botenen Stadt kann man nicht mit Worten beschreiben, dass 
muß man gesehen haben. So eindrucksvoll habe ich mir dass 
nicht erwartet. Ich muß sagen, dass war bis jetzt der 
I! Höhepunkt" dieser Reise. Allein das riesige Areal und nach ei- 
nem jeden Palast oder Halle ein weiterer Palast oder Halle. 
Dies war gigantisch und wunderschön. 

Nach Ca. 3 Stunden des Stau- 
nens war das Ende erreicht. 

Von diesem hat man einen ü- B --...---.--* 
..- . .-* berblick über das ganze Aus- ~ ~ . 
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kann sich nicht satt sehen. Nach einer kurzen Rast und einem 
Telefonat mit der Heimat ging ich an der Außenseite zum Mao- 
Mausoleum. Dieses war aber bereits geschlossen. Also 
beschloß ich in das Hotel zurück zu gehen und meinen Füßen 
wieder eine kurze Rast zu gönnen. Dabei konnte ich eine so 
genannte Radlpumpenstation sehen. Gegen Entgeld kann man 
sich die Reifen mit verschiedenen Pumpen auffüllen. 

Nach Ca. 30 Minuten Rast machte ich mich wieder auf den 
Weg um für das leibliche Wohl zu sorgen. Da es in unmittelba- 
rer Nähe nichts gab, was mir zusagte und auf Grund des Um- 
standes, dass ich schon mehr als 30 Stunden auf war (ca. I 
Stunde nur dösen im Flieger) und ich ziemlich geschafit war, 
und schräg gegenüber dem Hotel ein ,,MäcciU war, beschloß 
ich kurzerhand mich heute mit einem Big Mac zufrieden zu ge- 
ben. Nach einem ausgiebigen Bad zur Entspannung und 
schreiben des Tagebuches hieß es ab in die Heia. 



25.8. Um 08.30 sollte mich der Bus vom Hotel zur Tour zu 
den Ming-Gräbern und der chinesischen Mauer abholen. Es 
wird 09.00 - kein Bus. Also zur Rezeption und fragen was los 
ist. Wie im Reiseführer beschrieben sind die Chinesen nicht 
sehr kooperativ. Außerdem sprach die Frau an der Rezeption 
noch weniger Englisch als ich. Angeblich kennt niemand das 
Ticketoffice wo ich Fahrt bestellt habe. Nach langem hin und 
her erkundigte man sich nach der Tel.Nr. Vorerst keine Antwort. 
Schließlich erreichte man jemand und teilte man mir mit, dass 
ich zurück gerufen werde. Endlich gegen 09.30 erfolgte der 
Rückruf und wurde mir mitgeteilt, dass bei der letzten Buchung 
im Computer ein Mistake erfolgte. Es wurde angeboten die 
Tour auf 26.8. zu verschieben. Na gut. Umdisponieren (fällt mir 
nicht schwer, man ist ja flexibel). 

Also los um 09.45 zum Mao-Mausoleum. Kurz vor dem Ein- 
gang wurde mitgeteilt, dass keine Taschen mitgenommen wer- 
den dürfen und diese im gegenüber liegenden Gebäude depo- 
niert werden müssen. Auf zur Taschenabgabe, nochmals zum 
Eingang und rein in die Menschenschlange. In der Vorhalle 

sieht man einen sitzenden Mao. Im 
nächsten Raum ist eine riesige 
Glasfront, innerhalb davon ebenfalls 
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zum Himmelstempel. Da dieser ge- 
rade renoviert wurde konnte man nichts sehen. Vorbei an Pa- 
last der Abstinenz und Halle des Ernteopfers und wieder zu- 
rück zur U-Bahn (3 km). Danach Ca. 20 minütige Fahrt um zum 
Lamatempel zu gelangen. 

In diesem teils intensiver Räucherstäbchenduft wahrnehm- 
bar. Wie gut, dass man einen Digi-Photoapparat hat. Trotz Ver- 
botes konnte ich in der Tempelanlage zahlreiche Fotos schie- 
ßen ohne aufzufallen. 



Von dort ging es zum Konfuzius-Tempel und der Kaiserli- 
chen Akademie. Die 2 Sachen hatten nichts besonderes zu 
bieten. Mit der U-Bahn wieder Richtung Hotel. Dort erfolgte 
das übliche: von Ca. 17.00 bis 17.30 Erholungsphase für die 
Füße. Auf der Suche nach Abendessen kam ich an den Grund- 
mauern der Tempelanlage der Ming-Dynastie vorbei. 

Bei einem undefinierbaren Lokal (chin.-,korea.-,thai oder ähnli- 
chem kehrte ich ein. Ich nahm kalte Schweinestreifen in Chili- 
Knoblauch-Sauce mit Reis. Ziemlich scharf, aber billig. Danach 
ab ins Hotel, noch E-mails schreiben und den Tag schriftlich 
zusammen fassen. Um 22.00 läutet Hoteltelefon: Was los??? 
Die Reiseleiterin rief an und sagte, dass ich am 26.8. um 07.30 
abgeholt werde und man mich vorher im Zimmer anrufen wer- 
de. 

26.8. 07.30 Tatsächlich erfolgte Anruf, dass der Bus in 2 Minu- 
ten vor dem Hotel sei. Es ging quer durch die Stadt um weitere 
Teilnehmer aufzunehmen( es handelte sich um 20 Teilnehmer 
aus Indonesien, Korea, Taiwan, China, Israel, Spanien). Die 
Tour wurde in chinesisch und englisch abgehalten. 

Als 1. Station war eine Besichtigung einer Jadefabrik. Die 2. 
Station waren die Ming-Gräber. Na ja nicht sehr aufregend ge- 
gen die Anlagen welche ich vorher bestaunen konnte. Dann 
wurde eine Ausbildungsstätte für chinesische Medizin besucht 
- na bitte. Anschließend folgte ein Massen Mittagessen. Ein 
Saal wo Ca. 1000 Personen Platz hatten. Es gab, was sonst, 
Reis, Fisch und zahlreich undefinierbares. Einiges ausprobiert, 
nicht schlecht (ich hasse geführte Touren). 

Gegen 12.30 setzte sich der Bus wieder in Bewegung. Auf der 
Fahrt konnte man schon einen Vorgeschmack, auf das was fol- 
gen sollte, bekommen. 



Vorerst fährt man mit einer Art Sommerrodelbahn einige Mi- 
nuten aufwärts. Dann war ,,Sie1' da. 

Auf einer Länge von Ca. 2,5 km erfolgte der Aufstieg auf der 
Mauer. Man konnte sich nicht satt sehen. Wohin man schaute 
ein auf und ab. Quer durch die Berge. Zwischendurch so Art 
Wachtürme bis man zu einer höchsten Erhebung kommt. Von 
dort es dann in die andere Richtung bergab bis wieder ein Auf- 
stieg des Berges erfolgt. Und so geht es immer weiter und wei- 
ter und.. . ... 

DerAufstieg hatte es in sich, zum ersten: teilweise sehr 
steil, zum zweiten: hatte es so um die 38 Grad. Trotzdem: die 
Ausblicke auf nur einem kleinen Teil der Mauer waren überwäl- 
tigend (2. Höhepunkt der Reise). Nach dem Abstieg ging es 
wieder mit einer Rodelbahn zur Ausgangsposition. Was bleiben 
wird sind die Bilder die sich im Oberstübchen einen Platz ge- 
schaffen haben. 
Im Bus auf der Rückfahrt kurzes Nickerchen auf Grund der An- 
strengung. Auch die Reiseleiterin tat dasselbe. 

27.8. Um 07.30 Fahrt mit dem Taxi zum Flughafen. Abflug um 
11.55 naeh London. Über Novosibirsk so starke Turbulenzen, 
dass vorüber gehend das Service eingestellt wurde. Mir war es 
wurst, ich schlief weiter. 15.50 Ankunfi. Nachdem ich ein letz- 
tes mal einen Flugplatzbummel unternahm folgte um 19.15 
der letzte Flug naeh Wien. Um 21.55 war die Rundreise zu En- 
de. 



Außer 4 Sachen, welche vorher geplant waren, wurden we- 
gen Zeitmangels nicht besichtigt. 

Bemerkt wird, dass alle Städte, außer Peking, sauber sind und 
diese auch im Laufe des Tages bei weniger Verschmutzung 
gereinigt werden. Weiters ist aufgefallen, dass in allen besuch- 
ten Städten keine herumlaufende Tiere zu sehen waren. 

Weiters ist aufgefallen, dass in Japan fast niemand mit Handys 
telefoniert und dies in U-Bahnen oder Zügen sogar verboten 
ist, was eigentlich recht angenehm ist. Dafür wird dort mit den 
Handys gespielt. 

Das Wetter war in Japan und Hong Kong sonnig bis bewölkt 
und immer um die 30 Grad. In Sydney war die Temperatur um 
die 20 Grad. In Peking lag die Temperatur über die 30 Grad. 
Außer einen kleinen leichten Ca. 15 Minuten dauernden Regen 
in Tokyo und Sydney sehr ansprechendes Wetter. 

Während der Reise wurden Ca. 40.000 km geflogen und Ca. 
150 km Fußmarsch zurück gelegt. 

Die Strapazen haben sich aber ausgezahlt. Die Eindrücke 
waren imposant, beeindruckend und haben dem Leben einen 
neuen Sinn gegeben. 
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Tokyo to Austral ia 

Dinner 

Sushi 

Cholce d 
Chicken Pmve~al  with Pesto 
RiSOI11 ". ". 
Beef Yanagawa with Steamed 
Rice 

Espresso Cream Pudding with 
Caramel Sauce 

Breakfast 
------ 

Orange Juw 
Fruit Compote 
Cheese Omelette with Sausage 
and Rafatouille 

Japanese BreaMast 

Ooiong Tea 

Green Tea Noodles with Fried 
Tofu 
Gnlled Salmon with Bratsed 
Burdock and Egg Roll 

Jaganese Rckles 

Coffee Tea 

Beverages 
Hot and cold bwerage* I 
inciuding bottled water are 
avalable throughout your 
fluht 1 

Wnes 
Austraiian Sparkling. 
Red and White Wine 

Spin* 
I 

Jahnie Walker Red Whirb 
Gordon's Gin 
Srnirnoff Vodka 
bcardi White Rum 
Bundaberg Dark Rum I 
Jim Beam Bourbon I 
Hardy Black Bottle Brandy 

Beerr 
Arahi Super Dry 
Vfcioria Bttter 
Forter's Lager 
Tooheys New 
Hahn Premtum Light 

Non Alceholic 
Orange Juice 
TOmatO Juice 
+ple Juice 
Oolong Te.? 
Soda Water 
Tonic Water 
Ginger Ale 
Lemonade 
Cola 
Diet Cola 

Pleare do not hestate to xk 
your Flight Aitendant shauki 
ybu require any assütance 
We hope you enjoy your flighi 1 



Melbourne to Hong Kong 1 m $ I H  

Supper  

Green Leaf Salad with Herb S@!Zw>tFSX@@ 
Vlnalgrette 

Choiie of #!W= 
Pork with Black Bean Sauce @jf%@ibi&%b$a 
and Steamed Fragrant Rice 
0, 

Chicken Pircata with Rich %:t,*8~% 
Tomato Sauce 

Panna Cotta 

Coffee Tea Jasmine Tea &G$ . - %$81tS 

Nwdler are available on requert E ~ W I S P B ~ P ~ , L , B I S I F ~ ~ E S P ~  
between meai reivices. fi3AT"#&?HESmfBRBd- 

Breakfast  

Choke of cantinwitrl Breakfait S W I I ~ P ~ B I S S  
Orange Juice 

Seasonal Melon in Ginger 889%1>fml 
Syrup 
Cereal 

Danish Pastry 

ar Hot Breakfa* 
Orange Juice 

Seasonal Melon in Ginger 
S Y ~ ~ P  
Danish Pastiy #@8%# 
Scrarnbled Eggs with Beans A%mJ%= 
and Bacon 

Coffee Tea Jasmine Tea @I@/ . *L% - %~~~~ 

Beverages 
Hot and cold beverages. 
inrluding bottled water are 
avaable throughout your 
fiight. 

Wines 
Australian Sparkling, 
Red and White Wine 

Spirits 
Johnnie Walker Red Whisky 
Gordon's Gin 
Smirnoff Vodka 
Bacadl White Rum 
Bundaberg Dark Rum 
Jim Beam Bourbon 
Hardy Black Bottle Brandy 

Been 
Victoria Bitter 
Fester's Lager 
Tooheyr New 
Hahn Premium Light 

Non Ycoholic 
Orange Juice 
Tomato Juice 
Apple Julce 
Soda Watw 
Tonic Water 
Ginger Ale 
Lemonade 
Cola 
Diet Cola 

Please da not hesitate to ark 
y0.1 L IVI AllenOant >fio, : 
VO- ,eqJlrc any arr ria-:-- 
:.e nape )"L en,c, ,:,C 11 In1 



So. 14.8 

Mo. 15.8. 

Di. 16.8. 

Wien - Heathrow 
07.40 - 09.15 BA699 
Heathrow - Tokyo 
13.50 - 09.10 (am Mo 15.8.) BA 5 
Mit Zug Japan Rail oder Bus vom Flughafen ins 
Zentrum 

Tokyo: 
Kaiserpalast - Doppelbrücke - Nationaltheater - Kita- 
nomaru-park - Yasukuni-Schrein - Kaiserliche 
Sommervilla 

Hotel: Juyoh Hotel 
2-15-3 Kiyokawa Taito-Ku * 2-Nächte 53,-(inkl. Bad) 

Tokyo: 
Fischmarkt - Asakusa(Wasserbus) - Senso-Tempel- 
Assakusa-Kannon-Tempel - Meiji-Schrein - Shinjuku - 
Rathaus - Ginza-Viertel - Spielhallen 

Hotel: Juyoh Hotel 

Tokyo - Kyoto 
07.13 - 09.33 mit Shinkansen 
Kyoto: 
To-ji - Higashi-Hongran-Kloster - Nishi-Hongan- 
Tempel - Sanju-sangendo-Tempel - Kiyomizu-dera - 
Silberner Pavillion - Kaiserpalast 

Hotel: 
CO-OP Inn Kyoto ** I-Nacht 44,-(inkl. Bad) 
Yanagino-Bambe,Agaru 



Do. 18.8. 

Fr. 19.8. 

Kyoto: 
Nijo-Schloss - Heian-Schrein - Daitoku-ji - Goldener 
Pavillion - Ryoanji-Tempel 
Kyoto - Tokyo 
15.06 - 17.26 mit Shinkansen 
Fahrt mit Japan Rail oder Bus zum Flughafen 

Tokyo - Sydney 
20.40 - 07.00 (am Fr. 19.8.) QF 022 

Sydney: 
The Rocks - Sydney-Harbour-Bridge - State-Transit- 
Hafenrundfahrt - Sydney-Opera-House(Führung alle 30 
Minuten von 09.00 - 17.00) 

Hotel: 
Nomads Maze 2-Nächte 55,-(exkl. Bad) 
414 Pitt Street 

Sa. 20.8. Sydney: 
AMP-Tower - Sydney-Town-Hall - Darling-Harbour - 
Chinatown - Fahrt mit Monorail 

So. 21.8 

Mo. 22.8. 

Sydney 

Sydney - Melbourne 
20.45 - 22.15 QF 188 
Melbourne - Hongkong 
23.35 - 06.55(am Mo. 22.8.) QF 083 

Hong kong: 

Hotel: 
,Eaton Hotel**** I-Nacht 51 ,-(inkl. Bad) 

Di. 23.8. Hongkong: 

Mi. 24.8. Hongkong - Peking 
03.25 - 06.35 CX 2034 



Mi. 24.8. Peking: 
Tian'anmen-Platz(Platz des Himmlischen Friedens) - 
Kaiserpalast(Verbotene Stadt) - Lamatempel - 
Konfuzius-Tempel 

Hotel: 
Hademen Hotel *** 3-Nächte 130,-(inkl. Bad) 
A2 Chongwenmenwai Dajie 

Do. 25.8. Ming-Gräber - Große Mauer 

Hotel: 
Hademan Hotel 

Fr. 26.8. Peking: 
Kaiserliche Akademie - Himmelstempel - Halle des 
Ernteopfers - Sommerpalast - 

Hotel: 
Hademan Hotel 

Sa. 27.8. Peking - Heathrow 
11.25- 15.10 BA38 
Heathrow - Wien 
18.40 - 21.55 BA 706 



DATE 02AUGUST05 
BOOKING REF 2EP6Q2 

PEHSL/WOLFGANG MR 

- STA.'TRA;'EL GPlBH 
RILKEPLATZ 2 

* 1040 WIEN 
TELEPHONE: 00431 50243-0 
FAX : 00431 50243-43 
EML : Y 

SERVICE FROM T0 DEPART ARRIVE 
- - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - - - - - -  

' BRITISH AIRWAYS - BA 699 
SUN 14AUG VIENNA AT LONDON GB 0740 0915 

VIENNA INTL HEATHROW 
NON STOP TERMINAL 4 DURATION 2:35 

NON SMOKING 
RESERVATION CONFIRMED- L ECONOMY 
ON BOARD: SNACK 
EQU1PMENT:AIRBUS INDUSTRIE A321 

BRITISH AIRWAYS -.BA 5 i  
SUN l4AUG LONDON GB MKYO JP 

HEATHROW NARITA 
NON S M P  TERMINAL 1 TERMINAL 1 

RESERVATION CONFIRMED- L ECONOMY 
ON BOARD: MEAL 
EQU1PMENT:BOEING 747-400 
SEAT 47K NO SMOKING CONFIRMED 

QANTAS AIRWAYS - %F 2s 
THU 18AUG TOKYO JP SYDNEY NS 

NARITA KINGSFORDSMITH 
NON STOP TERMINAL 2 TERMINAL 1 

RESERVATION CONFIRMED- L ECONOMY 
ON BOARD : DINNER/REFRESHMENTS 
EQU1PMENT:BOEING 747-300 
BEAT 62X NO SMOKING CONFIRMED 

QANTAS AIRWAYS - \@F 188f 
SUN 21AUG SYDNFX NS 

KINGSFORDSMITH 
NON STOP TERMINAL 1 

MEFOURNE V1 
TULLAMARINE 
TERMINAL 2 

RESERVATION CONFIRMFD- L ECONOMY 
ON BOARD: RFFRESHMENTS 
EQU1PMENT:AIRBUS INDUSTRIE A330-300 
-T 54A'NO SMOKING CONFIRMED 

1350 0910 
15AUG 

DURATION 11:20 
NON SMOKING 

2040 0700 
19AUG 

DURATION 9:20 
NON SMOKING 

DURATION 1: 30 
NON SMOKING 

PAGE 1/ 2 
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QANTAS AIRWAYS - QF 83 
I ' SUN 21AUG MELBOURNE V1 

TULLAMARINE 
TERMINAL 2 

HONG KONG HK 
HONG KONG INTL 

RESERVATION CONFIRMED- L ECONOMY 
ON BOARD: REFRESHMENTS/MEAL 
EQU1PMENT:AIRBUS INDUSTRIE A330-300 
SEAT 5 4 d ~ 0  SMOKING CONFIRMED 

CATHAY PACIFIC - CX 2034 - 
WED 24AUG HONG KONG HK BEIJING CN 

HONG KONG INTL CAPITAL APT 
NON STOP 

RESERVATION CONFIRMED- Y ECONOMY 
ON BOARD: BREAKFAST 
EQUIPMENT : AIRBUS INDUSTRIE A33 0 
SEAT 69K NO SMOKING CONFIRMED 

BRITISH AIRWAYS - BA 38 
SAT 27AUG BEIJING CN LXlNDON GB 

CAPITAL AFT HEATHROW 
NON STOP TERMINAL 4 

RESERVATION CONFIRMED- L ECONOMY 
ON BOARD: MEAi 
EQU1PMENT:BOEING 777-200/200ER 
SEAT 32A NO SMOKING CONFIRMED 

BRITISH AIRWAYS - BA 706 
SAT 27AUG LONDON GB 

HEATHROW 
NON STOP TERMINAL 4 

VIENNA AT 
VIENNA INTL 

RESERVATION CONFIRMED- L ECONOMY 
ON BOARD: MEAL 
EQU1PMENT:AIRBUS INDUSTRIE A321 

RESERVATION NtMBER(S) BA/RZIIDX M/KDCW QF/PP~SN~ 

2335 0655 
22AUG 

DURATION 9:20 
NON SMOKING 

DURATION 3 : 10 
NON SMOKING 

DURATION 10:45 
NON SMOKING 

DURATION 2 : 15 
NON SMOKING 

PAGE 2/ 2 



wolfgang pehsl 

Von: postmenaeki-flet.com 
Gesendet: Samstag, 30. Juli 2005 22:39 
An: wolfgang.pehsl@chello.at 
Betreff: Notice of your reservation result. 

World eki-net World eki-net World eki-net World eki-net 
................................................................. 

World eki-net World eki-net World eki-net World eki-net 
................................................................. 

World eki-net World eki-net World eki-net World eki-net 
................................................................. 

World eki-net World eki-net World eki-net World eki-net 

* * * * * * * * * * i * * * * f * * i * i * * i * * t * * i * * * i * * X J  ERST-** Japan Railways 
Seat Reservation Service /==World eki-net==/ 
--- Shinkansen (Super Express), Narita Express --- 

* * * i * * * * * * * t * * * i * * * * * * * i * * * * * * * * * * * * * * J  EAST-** NOtice of your 
reservation result 

--- Your requested seats have been reserved. --- 

Dear Wolfgang Pehsl Reservation No. V64308 

-Credit Card Type: VISA 
-Credit Card No. (Last four digits) : 4029 

[Reservation details]----------------------------------------- 

-Reservation No. V64308 
-Date: Month: 08, Day:17, Year:2005 
-Train: Nozomi 5 
-Boarding station: Tokyo (07:13) 
-Destination station: Kyoto (09:33) 
-Adult : 1 person (s) 
-Child: 0 person(s) 
-Seat type: . Ordinary 
-Smoking preference: Non-smoking 
-Window seat: Necessary 
-Price: JPY 5,740 

A bas~c fare ticket is required separateiy. 

1.You can pick up your tickets at any JR East Midori-no-madoguchi (Reservation Ticket 
Office) or View Plaza (Travel Service Center) by showing this reply e-mail titled 
Notice of your reservation result (which includes the reservation number). 



Von: 
Gesendet: 

postmen@eki-net.com 
Samstag, 30. Juli 2005 22:39 
wolfgang.pehsl@chello.at 
Notice of your reservation result. 

................................................................. 
World eki-net World eki-net World eki-net World eki-net 

................................................................. 
World eki-net World eki-net World eki-net World eki-net 

................................................................. 
World eki-net World eki-net World eki-net World eki-net 

World eki-net World eki-net World eki-net World eki-net 
................................................................. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EAST-t* ,Japan Railways 
Seat Reservation Service /==World eki-net==/ 
--- Shinkansen (Super Express), Narita Express --- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EAST-** Notice ~f YOUr 
reservation result 

--- Your requested seats have been reserved. --- 

Dear Wolfganq Pehsl Reservation No. V44626 

-Credit Card Type: VISA 
-Credit Card No. (Last four digits): 4029 

-Reservation No. V44626 
-Date: Month: 08, Day:18, Year:2005 
-Train: Nozomi 180 
-Boarding station: Kyoto (15:06) 
-Destination station: Tokyo (17:26) 
-Adult : 1 person(s) 
-Child: 0 person(s) 
-Seat type: Ordinary 
-Smoking preference: Non-smoklng 
-Window seat: Necessary 
-Price: JPY 5,740 

A basic fare ticket is required separately. 

1.You can pick up your tickets at any JR East Midori-no-madoguchi (Reservation Ticket 
Office) or View Plaza (Travel Service Center) by showing this reply e-mail tltled 
Notice of your reservation result (which includes the reservation nurnber). 


